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Steck b 
Der unten beſchriebene Theodor Conrad von hier hat ſich entfernt und gebt bettelnd, auch 
wohl unter allerhand Vorſpiegelungen, z. B. daß er Gevattern bitten, Waaren beſtellen muͤſſe ꝛt. 


Geld erpreſſend, im Lande umher. 


liefern. 
Goͤrlitz, den 19. October 1839. 
Signalement. Theodor 


Wir bitten, denſelben, wo er ſich betreten laͤßt, aufzugreifen und mit Transport an uns abzu⸗ 


Königliches Polizei: Amt. 


Conrad aus Goͤrlitz, evangeliſch, zwiſchen 28 bis 30 Jahr alt, 


5 Fuß, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewoͤhnlich, 
Bart im Eniſtehen, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mit⸗ 
tel, deutſche Sprache. Beſondere Kennzeichen: Stottert beim Sprechen, von einem Nervenſchlage 


herruͤhrend. 


5 Bekleidung. Alte grüne Tuchmuͤtze mit Lederſchirm, bunt⸗kattunes Halstuch, alte ſchwarz⸗ 
ſeidene Weſte, braune grobe Tuchhoſen, lichteblaue Nanquin⸗ Jacke, gebt baarfuß. 


Geburten. 

(Goͤrlitz) Hrn. Joh. Gottlieb Kahlert, Koͤnigl. 
Pr. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Secretair, auch Haupt⸗ 
mann in der Buͤrgergarde allh., und Frn. Juliane 
Eliſab. geb. Haupt, Sohn, geb. den 21. Sept, get. 
den 13. Oct., Maximilian Arthur. — Joh. Gottfried 
Nacke, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn, Chriſt. Amalie 
geb. Mauckſch, Tochter, geb. den 7., get. den 13. Oct, 
Charl. Amalie. — Joh. Wilh. Lange, Tuchbereiter⸗ 


geſ. allh., und Frn. Anne Roſ. geb. Queiſſer, Sohn, 
geb. den 8., get. den 13. Oct., Johann Friedrich Gu⸗ 
ſtav. — Friedr. Moritz Haaſe, Schornſteinfegergeſ. 
allh., und Louiſe Amalie Agnes geb. Oppen unehel. 
Sohn, geb. den 7., get den 13., Guſtav Morib.— 
Mftr. Friedr. Aug. Bühne, B., Zeug⸗ und Leinweber 
allh., und Frn. Marie Louiſe Emilie geb. Rösler, 
Tochter, geb. den 12., get. den 18. Oct., Marie The⸗ 
reſie. — Samuel Sriedrich Scholz, B. und Nagel⸗ 
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ſchmiedegeſ. allh., und Frn. Aug. Roſalie Henr. geb. 
Starke, Sohn, geb. den g., get. den 18. Oct., Guſtav 
Friedrich. — Emma Franziska geb. Haupt, unehl. 
Sohn, todtgeb. den 11. Det. — Hrn. Joſeph Theo⸗ 
dor Hertel, Oberlehrer am Gymnaſ. allh., und Frn. 
Aug. Rof. geb. Feye, Tochter, geb. den l., get. den 15. 
Oct. in der kath. Kirche, Joſephine Aug. Louiſe. — 
Hrn. Guſtav Wilh. Joſeph Jul. v. Stephany, Kön. 
Preuß. Juſtiz⸗Rath und Landſchafts⸗Syndicus allh., 
und Frn. Mathilde Bodin⸗Desmolands, Zwillings⸗ 
Söhne, todtgeb. den 14. und 15. Oct. 


Verheirathungen. 


(Goͤrlit.) Joh. George Nitſchke, Bauergutsbeſ. 
in Niedermoys, und Igfr. Joh. Chriſt. Werner, Joh. 
Gottlob Werners, Gaͤrtners in Waldau, ehel. einzige 
Tochter, getr. den 13. Oct. — Alwin Julius Roder, 
B., Roth: und Lohgerber allh., und Igfr. Friederike 
Amalie Dorothee Theurich, weil. Mſtr. Joh. Chſtph. 
Theurich 8, B., Fiſchers und Tuchwalkers allh., nach⸗ 
gel. ehel. aͤlteſte Tochter, jetzt Mſtr. Hubertus Hup⸗ 
pert's, B., Fiſchers und Tuchwalkers allh., Pflegetoch⸗ 
ter, getr. den 13. Oct. — Joh. Chſtph. Grundmann, 
herrſch. Kutſcher allh., und Joh. Friederike Caroline 
Aug. Peuckert, Mſtr. Joh. Ambroſ. Peuckerts, Muͤl⸗ 
lers allh., ehel. einzige Tochter, getr. den 14. Oct. — 
Mſtr. Friedrich Aug. Herrmann, B. und Feilenhauer 
in Bernſtadt in Sachſen, und Igfr. Anne Roſ. Haͤb⸗ 
ne, weil. Gottfr. Haͤhnes, Bauers zu Neuhammer, 
nachgel. ehel. ältefte Tochter, getr. den 14. Oct. — 
Mſtr. Chriſt. Sam. Entel, B. und Tuchm. allh., und 
Frn. Frieder. Amalie verehl. gew. Klemt geb. Engel, 
getr. den 14. Oct. in Deutſchoſſig. — Mſtr. Guſtav 
Albert Julius Zander, B. und Tiſchler allh., u. Igfr. 
Charl. Amalie Deutſchmann, Hrn. Johann Gottlieb 
Deutſchmanns, B. u. Oberaͤlt. der Pofament., auch 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers und des Königl. Aich⸗ 
amts allh. Rendanten, ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 
16. October. 


Todes faͤlle. 

(Goͤrlitz) Frau Marie Rof. Krauſe geb. Purſche, 
weil. Mſtr. Joh. Gottlieb Krauſes, B. und Tuchm. 
allh., Wittwe, geſt. den 16. Oct., alt 69 J. 10 M. 6T. 
— Frau Chriſt. Sophie Haͤſe geb. Haͤrtel, weil. Mſtr. 
Friedr. Gottlieb Haͤſe's, B. u. Oberaͤlt. der Tuchber. 
allh., Wittwe, geſt. den 14. Det., alt 68 J. 2 M. 9 T. 
— Mſtr. Joh. Aug. Albrecht, B. und Tuchm. allh., 
geft. den 14. Oct., alt 65 J. 1 M. 16 T. — Hr. Abr. 
Knothe, gew. B. und Gaſthofsbeſ. allh., geſt. den 10. 
Oct., alt 58 J. 9 M. 12 T. — Hrn. Carl Ernſt Fer⸗ 
dinand Eifflers, braub. B. und Weißbaͤckers allh., u. 
den. Chriſt. Charl. geb. Krauſe, Tochter, Friederike 
Agnes, geft. den 16. Oct, alt 12 J. 5 M. 16 T. — 
Mſtr. Adam Guſtav Alex. Febler's, B. und Fleiſchh. 
allh., und Frn. Ther. Roſ. geb. Gock, Sohn, Ferdin. 
Ludwig, geſt. den 10. Oct., alt 5 T. 


Verbindungsanzeige. 
Unſere am 15. d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns hierdurch ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt bekannt zu machen. 
v. Friderici, 


Lieutenant und Adjutant des Koͤnigl. 1ſten 
Bataillons ten Landwehr⸗Regiments. 


Gäcilie v. Friderici geb. Auguſt. 


R a ch ru f 
Friedrich P 


iet ſchmann. 
Wer Herbſtwind rauſcht, die Blaͤtter fallen ab, 
Sie decken ein noch kaum bemooſtes Grab. 
Da, wie des Ewigen Stimme wieder ruft, 
Erſchließt aufs Neue ſich die dunkle Gruft. 
Wen ſenkte man hinab im vor'gen Jahr? 
Der Gatte war's, der heimgegangen war. 
Wen ſchmuͤcket beut die ernſte Todtenkron'? 
Es iſt der guten Mutter einz'ger Sohn. 


Entwichen ift des jungen Lebens Kraft, 
Gebrochen iſt der Blick, der Arm erſchlafft, 


Starr iſt die Bruſt, die manches Gute barg, — 
Dumpf rollt die Erde nieder auf den Sarg. — 


Wie golden auch die Morgenſonne ſcheint, 
Die Schweſtern klagen und die Mutter weint. 
Wie göttlich auch die ew'ge Liebe wacht, 

Um ihre Herzen iſt es finſtre Nacht! — 
Doch klaget nicht, weil ihn die Erde deckt, 
Zum beſſern Seyn ſind Beide ſchon erweckt. 
So prachtvoll ihr die Sonne ſeht erſtehen, 


So groß und herrlich iſt das Wiederſehen! 
— — — ———— — 


Der Kerl iſt nicht zu Hauſe! 
Was mir die Wirklichkeit beſcheert, 
Der Teufel mag's ertragen! 
Drum will ich auf dem Fluͤgelpferd 
Mein Geiſterreich durchjagen. 
Gieb Acht, mein lieber Cerberus, 
Vor meiner engen Klauſe, 

Und wer da kommt, dem ſag' zum Gruß: 
Der Kerl iſt nicht zu Hauſe! — 
Hinauf! Hinauf im raſchen Flug 

Durch jene luft'gen Raͤume! — 

Geoͤffnet iſt der Weisheit Buch 

Im Reiche meiner Traͤume. 

Daß mir darinnen weit und breit 

Kein boͤſer Kobold hauſe, ' 

Werd alsbald Jedem der Beſcheid: 

Der Kerl iſt nicht zu Hauſe! — 
Wie wunderbar entfaltet ſich 

Des großen Geiſtes Walten, 

Wie find fie hoch und koͤniglich 

Die reinen Lichtgeſtalten. — 

Hinweg, ihr Herr'n, was wollt ihr hier? 

Ihr ſeyd mir jetzt zum Grauſe! 

Es ſagrs ja die verſchloſſne Thür: 
Der Kerl k iſt nicht zu Hauſe! — 
Hier, wo in majeftäriher Pracht 

Milionen Sonnen ſtrahlen, 


61 — 


Verſchwindet ſchnell des Zweifels Nacht, 

Sammt allen Erden⸗ Qualen, 

Stoͤrt mich nicht mit bewehrter Hand, 

Als kaͤmt ihr aus dem Strauße, 

Denn wiſſe nur, du junger Fant: 

Der Kerl iſt nicht zu Hauſe! 
Das Manna, ſo ein Gott mir bot, 

Ihr koͤnnt es nicht verdauen, — 

Drum ſoll ich wohl dies edle Brod 

Euch nochmals wiederkauen? 

Jedoch mich trug der freie Geiſt 

Empor zum Goͤtterſchmauſe — 

Wißt ihr, wie die Parole heißt? 

Der Kerl iſt nicht zu Haufe! 
Laß mich von dem betreßten Mann, 

Mein Cerberus, nicht ſtoͤren; 

Ich muß auf ew'ger Sternenbahn 

Das große Licht verehren. — 

Der Burſche laͤßt mir keine Ruh — 

Doch ſieh' — nach langer Pauſe 

Ruft zuͤrnend er den Freunden zu: 

Der Kerl iſt nicht zu Hauſe! 
Iſt nicht zu Haus? — Er iſt zu Haus! 

Könnt’ er es ewig bleiben! 

Doch ihr loͤſcht ihm die Leuchte aus, 

Mit eurem wuͤſten Treiben. 

Nur ſolch ein geiſtig Mittelding 


Im reichbetreßten Flauße, ; 


Selbſt wenn er juſt nach Haufe ging, 
Der Kerl iſt nicht zu Haufe! 
Weß Heimath aber oben iſt, 

Den hat ſo leichtlich unten, 
Sobald ſein Engel ihn gekuͤßt, 
Kein Sterblicher geſunden. 

Um ſeine Seele iſt es Licht, 

Ob Sturm und Wetter brauſe; 
Indeß die rohe Einfalt ſpricht: 
Der Kerl iſt nicht zu Haufe! 


B. S. T. V. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 17. October 1859, 
— EinsScheffel Waizen 2 thlr.] 20 ſgr.] — pf. Tthlrſ 10 ſgr.] — pf. 
1 * f Fa A: 3 1 = 33» 133 12 2 6 * 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land» und Stadt-Gericht zu Goͤrlitz. 

Der auf der Petersgaſſe unter Nr. 318 hierſelbſt gelegene, auf 8528 thlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Brauhof, fol im Termine den 30. März 1840 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſttatur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 13. September 1839. f 


\ Bekanntmachung. 5 
Der zum Öffentlichen Verkaufe der, der Maria Eliſabeth verehelichten Wiedemann zugehörigen 
Haͤuslernahrung Nr. 21 zu Rauſchwalde auf den 15. Februar 1840 angeſetzte Termin wird hier⸗ 
durch aufgehoben. ’ j 
Goͤrlitz, den 17. October 1839. Das Gerichtsamt zu Rauſchwalde. 
i Schrot er. 


SER, Edictalladung 
Nach Vorſchrift des Mandats vom 13. November 1779, die Edictalcitationen in Civilſachen 
außerhalb des Concurſes betreffend, und des Mandats von demſelben Tage, die Verkürzung der 
cura absentium betreffend, auch des Geſetzes vom 27. October 1834 einige Abaͤnderungen in dem 
Prozeßverfahren betreffend, iſt vom unterzeichneten Stadtgericht 

1, wegen folgender hier vorhandenen Depoſiten: ; 

a) 2 thlr. 21 gr. 4 pf. als Nachlaß des im Jahre 1788 hier verſtorbenen Kochs und Inwoh⸗ 

ners Gottfried Pommer. 

b) 33 thlr. 11 gr. 10 pf. als Nachlaß des ungefähr im Jahre 1789 bier verſtorbenen geweſe⸗ 

nen Hausbeſitzers Joh. Chriſtoph Günter, welcher aus Wien gebürtig geweſen ſeyn ſoll. 

ce) 61 Ir ne Nachlaß des im Jahre 1777 hier verſtorbenen geweſenen Wachtmeiſters Chris 

oph Theile. | 

II. zu Ermittelung des Lebens oder Todes des verfchollenen und ſeit dem 13. Nov. 1816 als 

Abweſender bevormundeten Johann Traugott Roͤſſel, eines Sohnes weil. Mſtr. Johann David 

Roͤſſeis, geweſenen Huf: und Waffenſchmidts allbier, für welchen noch ein Vermögen von 52 thlr. 

7 gr. 4% pf., theils im Depoſito vorhanden, theils hypothekariſch verſichert außen ſteht; das Edic⸗ 
talverfabren eingeleitet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Depoſita unter I. ſo wie der Verſchollene un: 
ter II. oder, dafern derſelbe nicht mehr am Leben, alle Diejenigen, welche an deſſen Verlaſſenſchaft 
als Gläubiger oder Erben, oder ſonſt aus einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu machen haben, bei 
Strafe der 1 und bei Verluſt ihrer Anfprüche, auch der Rechtswohlthat der Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand, fo weit fie ihnen zuſtehen ſollte, der Verſchollene dagegen unter der 
Verwarnung, daß er außerdem für todt werde erklärt werden, hiermit vorgeladen, daß fie g 

g den 21. Februar 1840 
zu rechter früher Gerichtszeit im Stadtgericht allhier in Perſon und reſp. gehörig bevormundet, 
oder durch hinreichend legitimitte Bevollmaͤchtigte erſcheinen, der als abweſend Bevormundete fein 


7 
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bieſiges Vermögen in Empfang nehmen, die als Gläubiger, Erben oder ſonſt Betheiligten aber 
ihre Anſpruͤche anzeigen und beſcheinigen, mit dem reſp. Abweſenheitsvormunde, Nachlaßvertreter 
und Contradictor verfahren, 5 5 

i den 3. April 1840 


aber der Bekanntmachung eines Beſcheides, der hinſichtlich der Ausbleibenden für bekannt gemacht 
erachtet werden wird, oder nach Befinden, der Inrotulation und Verſendung der Acten, fo wie 
letztern Falles den 29. Mai 1840 der Eröffnung des Urthels unter der Verwarnung, daß ſol⸗ 
ches außerdem für eröffnet anzuſehen, gewärtig ſeyn ſollen. 
Uebrigens haben auswärtige Betheiligte hier im Orte einen Bevollmächtigten zu beſtellen. 
Bernſtadt, den 14. Sept. 1839. Das Stadtgericht alld a 
durch die Kloſter Marienſternſche Gerichtskanzlei auf dem Eigen 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des diesjährigen Bedarfs von Schuͤtten- und Gebundſtroh ‚für die ſtaͤdtiſchen 
Waſſerleitungen ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlags 

| am 25. October, Vormittags um 10 Uhr, g 
in dem rathhaͤus lichen Deputationszimmer an den Mindeſtſordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
den, weshalb ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Bedingungen 
am Termine publizirt werden follen, a 

Goͤrlitz, den 14. October 1839. * Der Magiſtrat. 


een .. . . 
Daß am 26. October c. Nachmittags um 3 Uhr, noch eine Parthie altes Bauholz im Ge; 
böfte des unter Nr. 70 in der Nonnengaſſe belegenen, ehemals Hertelſchen Hauſes, gegen baare 
Ws verſteigert werden fol, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
oͤrlitz, den 22. Ocl. 1839. Der Magiſtrat. 


Daß am 8. November c., Vormittags 9 Uhr, eine Quantität hartes Reißig in ganzen und 
halben Schocken im Bürgerwalde, an der Roitſchebruchlinie und im Bachholz⸗ Diſtrikte, an den 
Befibietenden, gegen ſofortige Bezahlung, verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 
„Goͤrlitz, den 22. October 1839. Der Mag ieſt erat. 

Eine Quantität Klafter- und Stockholz, fo wie Reißig, fol den 4. November d. J. auf Lau⸗ 
terbacher Revier, am Steinberge, und den 5. November d. J. auf Lichtenberger Revier, an der 
Huſſiten⸗Schanze, jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, in einzelnen Klaftern und Schocken, gegen 
ſofortige Bezahlung, an den Beſtbietenden verkauft werden, zu welchem Termine die Kauflufligen 
hiermit eingeladen werden. f 

Goͤrlitz, den 22. October 1839. Der Magiſtrat. 


Die Lieferung des Fourage⸗Bedürfniſſes für die berittenen Land⸗Gensd'armes zu Rauſche und 
Reichenbach ſoll auf das Jahr 1840 in dem zum 1. November c. Vormittags um 10 Uhr 
allhier anſtehenden Termine an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Die diesfaͤlligen Bedin⸗ 
gungen liegen für Unternehmungsluſtige hier zur Durchſicht bereit, 

Goͤrlitz, den 17. October 1839. Koͤnigl. Landräthliches Amt. 
— 


Oeffentliche Verdin gung. 
Li Die Lieferung des Bedarfs an Drillich, Zwillich, Leinwand, grüner Seife, Lagerſtroh, Talg⸗ 
ichten, Kalk, Leder und Hanf bei hieſiger Strafanſtalt pro 1840, fol an den Mindeſtſordernden 
lofelngen werden, wozu ein Termin auf den 24. d. M. Nachmittags um 2 Uhr im Amts⸗ 
okale der hieſigen Strafanſtalt anberaumt iſt. Kautionsfaͤhige Lieſerungs⸗Unternehmer werden hier⸗ 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht und Nach⸗ 
gebote unberüͤckſichtigt bleiben werden. Der Koͤnigliche Zuchthaus ⸗ Director 
Goͤrlitz, den 9, October 1839. Heinze. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3000 Thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pEt. Zinſen ſogleich auszuleihen, und das Naͤ⸗ 
here am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. gleich aus e 

Ein bedeutendes Kapital kann ſofort, gegen Aprocentige Verzinfun um Ausleihen nachge⸗ 
wieſen werden. Wo? erfährt man in der Dreßlerſchen Buchdruckerei. u : 3 

Eintauſend Thaler liegen gegen genügende Sicherheit und gewöhnliche Zinfen entweder 
fogleich oder zu Weihnachten zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 

Gelder liegen bereit zum Ausleihen und Grundffücke find zum Verkauf übertragen in Görlitz 

a dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

300 bis 400 Thaler liegen gegen pupillariſche Sicherheit zu verleihen bereit. Wo? erfährt 
man in der Exped. des Anz. f a 

Eine freundlich gelegene ländliche Wirthſchaſt, eine Meile von bier, mit wenig Abgaben bela⸗ 
ftet und dienſtftei, mit neugebautem maffiven Wohnhaus und Scheune, Acker, Wieſe und Buſch⸗ 
land, deren Geſammtflaͤche nach Kornausſaat circa 40 Berl. Scheffel beträgt, ſteht billig zu vers 
kaufen. Kaufluſtige, bei denen ein Drittheil der Kauffumme zur Anzahlung genügt, erfahren das 
Nähere in der Krebsgaſſe Nr. 300 yarterre,, 

Zwei maſſive Haͤuſer nebſt Garten, wobei eine buͤrgerliche Nahrung ift, find aus freier Hand 
zu verkaufen und das Nähere in der Exped. des Anz. zu erfahren. 

Auction. Ein vor einigen Jahren neu erbauter und noch nicht gebrauchter Leiche n⸗ 
wagen ſol Donnerſtag, den 31. October c. Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Mar⸗ 
ſtall gegen ſogleich baare Zablung verauktionirt werden. Landgemeinen, die ihre Leichen auf den 
entfernten Gottesacker zu bringen haben, werden hierauf aufmerkſam gemacht, und es iſt derſelbe 
vom 24. d. M. ab an obenbenanntem Orte zur Anſicht geſtellt. Friedemann, Aukt. 

Auction. In der Auguſtinſchen Tabagie ſollen Sonnabends den 26. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr, 2 von Latten gebauefe Sommerhaͤuſer und eine Parthie Buchsbaum, mit dem Bemerken, 
baldigſt wegzuſchaffen, verauktionirt werden. Friedemann. 

Auction. Montag den 28. d. M. ſolen im Auctionslocale in der Webergaſſe einige Stück 
Betten, Strobmatragen, Bettſtellen, kleine Tiſche, eine Menge blechne, thoͤnerne und hölzerne Haus⸗ 
geraͤthe, hierauf eine Parthie Schnittwaarenreſter verauktionirt werden. Friedemann. 
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e kanntmachung. 
a: Allen denjenigen, deren Pfaͤnder noch feit den Monaten Januar, Februar, 878 
ss März und April, bei mir haften, zeige ich hiermit an, ſolche bis zum 26. No⸗ = 
2 vember c. einzulöfen, widrigenfalls ich ſelbige der gerichtlichen Auction über 
5 geben muß a 
Goͤrlitz, den 25, Oct. 1839. Pfandleih⸗Anſtalt Nr. 228, 
FCC 
In Nr. 156 in der Langengaſſe ſind 2 Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 
Eine Stube nebſt Kammer. für eine oder zwei ift zu vermiethen und 1. Ja⸗ 
nuar 1840 zu beziehen in Nr. 118 in der Boeing 9 * 


Eine freundliche bequeme Wohnung, mit der Ausſicht in bie Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu vers 
miethen. Nähere Auskunft giebt das Central-Agentur-Comtoir. 

An der Lunitz in Nr. 514 find von heute ab Stuben zu vermiethen und das Naͤhere deim 
Gärtner Vogt (wohnt im Hinterhauſe) zu erfahren. 

Den 1. Januar 1840 sind am Obermarkte zwei schöne Stuben mit Meubles an zwei einzelne 


Herren zu vermiethen, Das Nähere in der Exped. des Anz. 
In Nr. 227 ſteht eine freundliche Stube mit Meubles zu vermiethen. 
In der Brandgaſſe Nr. 629 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer entweder jetzt oder zu Weſh⸗ 
nachten zu beziehen. 
Ein großer Keller it in der Brüdergaſſe Nr. 139 zu vermiethen. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 10 heizbaren Räumen mit oder ohne Stallung für 4 Pferde 
und Remiſen, wird zu Oſtern 1840 zu miethen geſucht von C. Pape. Se 
— 


Auf dem Rathskeller iſt eine Parthie gute Wein: und Spiritus⸗Gebinde zu verkaufen; auch 
ſind daſelbſt ausrangirte Glasflaſchen billigſt zu bekommen. 


€ Beachtungswerthe Anzeige. K 
Einem geehrten Publikum erlauben wir uns biermit die ergebene Anzeige zu machen, daß wir 
neben unſern uͤbrigen bekannten Geſchaͤften, mit dem heutigen Tage, auf hieſigem Platze eine 
Leder⸗ Handlung 
errichtet haben. 


Durch Einkaͤufe mit baarem Gelde von den erſten Bezugsquellen ſind wir in den Stand ge⸗ 
ſetzt, bei guter Waare gewiß ſehr billige Preiſe zu ſtellen, wovon ſich ein Jeder durch einen Ver⸗ 
ſuch überzeugen wird. Durch gewohnte ſtrenge Reellitaͤt werden wir ſtets das Vertrauen rechtfer⸗ 
tigen, mit dem uns ein geehrtes Publikum zu beehren die Güte haben will. 

Goͤrlitz, am 24. October 1839. 5 Bader u. Starke am Obermarkt. 
— — — —itr:ũ — ! 
3 herren, 

Sicheres Mittel Kindern das Bahnen. zu erleichtern und zu befördern, som Doctor Ramgois 

in Paris, ift wieder eine neue Sendung angekommen und allein zu haben bei F. A. Oertel. 


Poudre de Chin e. Sicheres und durchaus unſchaͤdliches Mittel, grauen, ro⸗ 
then und verbleichten Haaren, binnen wenigen Stunden, (4 laͤngſtens 5 Stunden) eine ſchoͤne 
natürliche und dauernde ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu 

eben. Wir verbürgen uns nicht nur für die Wahrheit obiger Ausſage, ſondern machen uns vers 

indlich, einem Jeden, der nach richtig vorgeſchriebenen Gebrauche, die verſprochene Wirkung nicht 

finden ſollte, den für dieſes Mittel gezablten Preis, ſogleich zuruckerſtatten zu laſſen. Preis pro 

Flaſche mit genauefler Gebrauchsanweiſung 1 thlr. 10 far. Vilain und Comp. in Paris. 
In Goͤrlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Oertel. 


Brathäringe, Denstorfer, das Wachsthum der Haare fördernde Pomade und engl. Gichtpa- 
Papier hat erhalten Michael Schmidt. 


Auf dem Bauergut Nr. 2 in Deſchka fieben 7 Schock Baubreter zum Verkauf. 


. kupferner, ſehr wenig gebrauchter Keſſel, weſcher 6 Kannen Wafer faßt, nebſt dazu ges 
ati fe Dreifuß, brsgieigen eine kupferne Dfentpür, iſt in Nr. 477 b im obern Steinbruch zu 
en. N | 


wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden hiermit ergebenft an. 


de 


— e 


Ein Billard, faſt neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum ſogleich billig 
zu verkaufen im Gafthofe zum weißen Roß in Rothenburg. . 

In meiner Turn⸗Anſtalt finden neuhinzutretende Schüler fortwährend Aufs 
nahme, da vom 1. k. M. ab, zu den Uebungen derſelben die Stunden von 5—6 am Mittwoch 
und Sonnabend feſtgeſtellt bleiben. — Der Preis für den jährl. Curſus iſt 3 tblr. und 10 fgr. in 
vierteljährlicher Zahlung von 25 Silbergr. Dr. J. B. Schuſter. 


2. l Carl Torner, Kammerjaͤger aus Ratibor, f 
iſt mit feinen Mitteln zur gründlichen Vertilgung der Ratten und Mäufe bierſelbſt angekommen. 
Er wird ſich einige Zeit hier in Goͤrlitz aufhalten und bietet ſowohl hieſigen als auswärtigen Her⸗ 


ren Hausbeſitzern feine Dienſte an. Da ſchon viele hieſige Hauseigenthumer ſich feiner Mittel für 


obigen Zweck bedienten und vollkommen zufrieden waren, ſo bedürfen ſolche weiter keiner andern An⸗ 
preiſung, und verzichtet er ſo lange auf die Bezahlung ſeiner angewandten und verabreichten Mit⸗ 
tel, bis ſie ſich in ihrem Nutzen bewaͤhrt haben; daher er baldigen Auftraͤgen entgegen ſieht. 
Sein Logis iſt im Gaſthof zum weißen Roß. 

Meinen ſehr geehrten Abnehmern zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich meinen Verkaufs- 
laden nicht mehr unter den langen Laͤuben, ſondern von nun an in der Neißgaſſe im Brauhofe 


des Herrn Stadtbrauer Müller habe und bitte mir auch ferner ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. 
C. D. verw. Leinweber Zimmermann. 


Daß ich nicht mehr auf dem Fiſchmarkt, 5855 in der Webergaſſe beim Hrn. Kaufm. Kraut 


Hendel jun., Drechslermeiſter. 


Allen ‚meinen geehrten Kunden und Berunden eie ich ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr 
beim Schneidermeiſter Scherutzkty, ſondern beim Brauhofsbeſitzer Hrn. Müller in der Neißgaſſe 
wohne. Indem ich um ihr ferneres Wohlwollen bitte, verſpreche ich zugleich die reellſte und puͤnkt⸗ 


lichſte Bedienung im Zurichten von Putzwaaren, ſo wie beim Verkauf neuer, in großer Auswahl 


vorrätbiger Putzwaaren, die billigſten Preiſe. 
„Goͤrlitz, den 21. Oct. 1839. Julie Kinder, Putzmacherin. 
Hierbei empfehle auch ich die mir von der Dresdner Druckerei übertragenen Muſter zum Aufs 
färben und Drucken abgetragener Kleider, Mäntel, Tiſch⸗ und Bettdecken, fo wie alle in das Fach 
einſchlagende Artikel zur beſten Beſorgung. Julius Kinder. 


Daß ich meine Wohnung und Werkſtätte vom Obermarkt vor das Frauenthor verlegt habe, 


zeige ich hierdurch ergebenſt an. Es ſtehen auch mehrere ſchon gebrauchtk Wagen, worunter ſich 
eine Fenſter⸗Chaiſe befindet, bei mir zu verkaufen. 
Goͤtlitz, den 22. October 1839. 5 J. C. Luͤders. 
Von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz als approbirter Zimmermeſſter 
beſtaͤtigt, erlaube ich mir, mich einem geehrten Publikum als ſolcher ergebenſt zu empfehlen, mit 


dem Verſprechen, ſolide Preiſe und gute Arbeiten zu leiſten. F 
Goͤrlitz, den 22. October 1839. C. Bogner, Zimmermeiſter. 


— . 8... —⁰ ü ˙———————ĩů·˙ͤ;& . wu —-: . ĩ . ¼ you 55° 
Ein herzliches Lebewohl ruft noch zu bei feiner ſchnellen Abreiſe von Goͤrlitz den ihm fo Lieb 


gewordenen und wohlmeinenden Freunden Friedrich Zander, 
Goͤrlitz, den 19. October 1839. Regierungsſecretair aus Potsdam. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu I? 13. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 24. Oct. 1839. 


Gerührter elternliher Dank. Die, unſerer am 16, d. M. ſelig entſchlafenen, zwölf 
und ein halb Jahr alt gewordenen Tochter, Agnes Friedericke, nach ihrem Hinſcheiden ers 
zeigten Liebes⸗ und Ehrenbezeigungen, ſtimmen unſer Herz zum gerührteſten Dank! — Vorzüglich 
danken wir der Zten Klaſſe der hieſigen Nicolai: Schule für willige Begleitung der Seligen zu ih⸗ 


rer Ruheſtaͤtte! — Möge Gott ale Eltern vor dergleichen harten Schlägen behuͤten, die ein 
Vater⸗ und Mutterherz ſchwer niederbrüden! Ferdinand Eiffler und 
Goͤrlitz, den 22. October 1839. Charlotte Eiffler, 


als trauernde Eltern. 


Kuͤnftigen Sonnabend wird ein Karpfen⸗Schießen auf kurzem Stande gehalten, wozu erge⸗ 
benſt einladet A Ltm a n m 


Ergebenſte Anzeige. Ä 

Die nunmehrige Pächterin meines Caffeehauſes, Frau Kaufmann Baumeiſter, wird künftigen 
Sonntag, den 27. October, das Einweihungsfeſt veranſtalten. Sie wird es ſich gewiß ſtets ange⸗ 
legen ſeyn laſſen, durch reinliche, nette Einrichtung und freundliche Bewirthung ibrerſeits ſowohl 
als auch ihrer Untergebenen, das Vertrauen des hochgeehrten Publikums zu verdienen, weshalb ich 


um gütigen zahlreichen Beſuch bierdurch ergebenſt bitte. S. Auguſtin. 
Zu einem Wurſiſchmauß auf künftigen Sonnabend ladet ergebenſt ein Gut te. 


Künftigen Sonntag und Montag, den 27. und 28. d. M. wird das Kirchweihfeſt mit voll⸗ 
flimmiger Tanzmuſik, unter Verabreichung guter Kuchen, kalter Speiſen und Getränke gefeiert 


werden, beim Gerichts⸗Scholzen Seifried in Girbigsdorf. 
Zur Kirmeßfeier zu künftigen Sonntag und Montag ladet alle ſeine Goͤnner und Freunde 
ganz ergebenſt ein i Hamann in Girbigsdorf. 


Da wegen der eingetretenen ungünftigen Witterung die Vorkirmeß nicht ſtattfand, fo fol ſel⸗ 
bige zum Sonntage gehalten werden, wozu ich ergebenſt einlade. f 8 
g Petermann in Moys. 
Von Fünftigen Sonntag, als den 27. d. M., wird bei Unterzeichnetem das Kirmepfeft drei 
Tage hintereinander gefeiert, wozu er feine Gäfte freundſchaftlichſt einladet. Sonnabends ſind 
warme Kuchen zu haben. Carl Muͤller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


x Von einem Dominio in der Nähe von Görlig wird zu Weihnachten ein mit guten Zeugnifa 
ſen verſehener Mann in geſetzten Jahren geſucht, welcher des Rechnens und Schreibens kundig, 
Bedienung zu machen verſteht und den Schüͤttboden nebſt einem. nicht großen Garten unter Auf⸗ 
ſicht halten muß. — Das Nähere iſt zu erfabren bei G. Heinze u. Comp. in Goͤrlitz. 


Es können noch tuͤchtige Tagearbeiter ſich im hieſigen Braunkohlenwerke melden, und haben 
blos Hacke und Schaufel mitzubringen. | 
Radmeritz, den 23. Oct. 1839. Meyer. 5 


— —— ́ ͤ —jü—ä— — — — — nn GGꝝœ] — 

Ein Knabe, welcher Luſt hat die Schuhmacher⸗Profeſſton zu erlernen, kann ein Unterkommen 
In der Stube des Unterzeichneten iſt ein goldner Ring gefunden worden; der ſich dazu legt⸗ 

timirende Eigenthuͤmer kann ſelbigen zurückerhalten beim Goßfener Gurte auf dem Siſchmarkt. 


— 368 — 


Es iſt am vergangenen Sonntage in der Webergaſſe hierſelbſt ein weißes Schnupftuch mit 
gezaͤnkelter Kante und mit in den Zippeln eingeſtrickten Blumen und einigen Buchſtaben, gefunden 
worden, welches der ſich legitimirende Verlierer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der 
Exped. des Anz. wieder in Empfang nehmen kann. 


„. —-—t TUE ER En ̃ ͤ——ꝛ⏑L:ʃũ ̃ —ö :.... —.. ĩð . ð . —— 
Diejenige Perſon, welche Mittwoch den 16. October früb im Haufe Nr. 7 eine Radeber enk⸗ 
lehnt, wird erfucht, ſelbige zuruck zu bringen, widrigenfalls man fie wird abholen laſſen. g 


Vergangenen Donnerflag find vom biefigen Obermarkte — vielleicht durch Verladen — 3 Sad 
Gerſte abhanden gekommen. Wer fie an ſich genommen, beliebe dieſelben dem Georg Haftmann 
aus Wendiſchoſſig zuzuſtellen. Wer übrigens ſichere Nachricht, wohin dieſes Getraide gekommen 
if, zu geben vermag, erhält im Gaflbofe zum weißen Roß eine angemeſſene Belohnung. 


Vergangenen Donnerſtag iſt ein Beutel mit etwas Geld gefunden worden, wer ſich dazu legi⸗ 
timirt, erhaͤlt ihn zuruͤck in Nr. 943 auf der Heiligengrabgaſſe. 


So eben iſt bei mir erſchienen: 


0 
Neuer Dberlaufisifcher Volkskalender für das Schaltjahr 1840 
in Quart. 

Derfelbe enthält außer dem aſtronomiſchen Theile, intereſſante Erzählungen, Anecdoten, Kerns 
rüche, Witterungsregein, landwirthſchaftliche Notizen, und Berichte über Gegenflände, welche die 
auſitz betreffen. Auch iſt er mit einer Lithographie, darſtellend | 

die neue Cunnerwitzer Kirche nebſt Pfarr- und Schulhauſe 
geziert. 


Da der Ertrag der Kaffe der Anſtalt zur Verſittlichung verwahrloſter Kin⸗ 
der in Reichenbach uͤberwieſen, alſo ein hoͤchſt wohlthaͤtiger Zweck dadurch gefördert werden 
ſoll, ſo darf ich um ſo zuverſichtlicher den Ankauf des Kalenders empfehlen, und bemerke nur noch, 
daß des eben ausgeſprochenen Zweckes wegen, berfelbe, : 

| nur gegen baare Zahlung 
verabfolgt werden kann, weßhalb ich namentlich auswärtige Beſteller bitte, gefälligen Aufträgen den 
Betrag ſogleich beizufügen, a 
Der Preis iſt 6 ſgr. 3 pf. (5ggr.) 
f Guſtav Koͤhlerſche Buchhandlung in Görlitz | 
Brüderſtraße Nr. 139. ” 


ine 
In Guſtav Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz find vorraͤthig: 

Kunſt, aus der Hand zu wahrſagen, alle Traͤume richtig zu deuten und die deutſche oder franz 
zoͤſiſche Karte auf verſchiedene Arten zu ſchlagen. Mit Kupfern. Zweite vermehrte Aufl. Preis 
geh. 74 fgr. 

Kunſt, eine reiche Heirath zu machen, oder Winke zu einer glücklichen Wahl der Gattin. Mit 
we Komplimentirbuch und Briefſteller. Für heirathsluſtige Männer, Zte vermehrte Aufl. Preis 
geh. 10 far. f 

Der joviale Herenmeiſter, Eine Sammlung ergöͤtzlicher Kunſt- und Zauberſtücke, welche ohne 
große und koſtſpielige Vorrichtungen ausgeführt werden konnen, von G. H. Retoͤrchs. Preis geh. 
7 4 ſgr. 

Perſcheigung. In Nr. 85 d. Bi. Seite 296 Zeile 19 von unten dieß Matt Königl. — Königlich conceſſſonirteh. 


